
E1-E45

Vermittlung

Zeitspanne

Lebensweg

Entwicklung

Wissenschaftszentren

���
EULER, Leonhard
(Ėjler, Leonard)
(*1707 in Basel - †1783 in St. Petersburg)

   6    Gesamt          40
   6    Latein             36

- Deutsch           3
- Russisch          1

1738

1740

1738

���

1. Petersburger Periode (1727-1741)
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Eulers wissenschaftliches Werk wurde in 
dieser 1. Petersburger Periode überwiegend 
im lateinischsprachigen Original vermittelt. 42  
Arbeiten in lateinischer Sprache stehen 3 
deutsch- bzw. 1 russischsprachigen Arbeit 
gegenüber.   

Die Arbeiten Eulers werden mit einem eige- 
nem Farb-, Zahlen- und Formencode abge- 
bildet: die Jahreszahl steht für das Jahr, die 
Farbe für die Sprache (Lateinisch=Blau, Deu- 
tsch= Schwarz, Russisch=Braun) und die 
Form für die Textsorte (Original, Neuauflage, 
Rezension, Übersetzung) der Veröffentli-
chung.

Eulers wissenschaftliches Werk wird nach 
seiner Übersiedlung 1741 nach Berlin 
zu einem hohen Anteil neu aufgelegt: von 
den 45 Werken in Erstauflage werden 38 neu 
aufgelegt und tragen so zur weiteren 
Verbreitung bei. Den Druck dieser 
Neuauflagen übernimmt eine Druckerei in 
Bologna.     

Neben Erst- und Neuauflagen übernehmen 
Rezensionen von Anfang eine wichtige 
Aufgabe in der Vermittlung von Eulers Werk. 
Diese werden mehr und mehr in Volksspra-
chen verfasst (besonders Französisch, 
Deutsch und Englisch) und bieten konzise 
Zusammenfassungen seiner Arbeiten an. In 
späteren Jahren werden zu Eulers Artikel in 
lateinischer Sprache oft auch Resümees 
erstellt, die dann ihrerseits ins Russische 
übersetzt werden.

In dieser 1. Petersburger Periode erscheint 
nur eine einzige Übersetzung. Dabei handelt 
es sich um eine russischsprachige Fassung 
eines Arithmetik-Lehrbuchs, dessen zweiter 
Teil erst 1760 in Übersetzung erscheint. Von 
den 45 Werken werden bis heute überhaupt 
erst acht Übersetzungen erstellt, die meisten 
davon in der Mitte des 19. Jahrhunderts. 
Übersetzungen spielen erst in der Berliner 
und besonders der 2. Petersburger Periode 
eine wichtige Rolle.   

In deutscher Sprache erscheinen in dieser 
Zeit nur drei Publikationen: zwei Teile eines 
Arithmetik-Lehrbuchs sowie ein kürzerer 
populärwissenschaftlicher Text. Die Spra- 
chenwahl orientiert sich deutlich am poten- 
tiellen Lesepublikum.

Euler lebte nach seiner Übersiedlung nach 
St. Petersburg die erste Zeit bei seinem 
Kollegen Daniel Bernoulli (1700-1782), mit 
dem er auch beruflich eng zusammenarbei-
tete. Erst nach ein paar Jahren übersiedelte 
er in ein eigenes Haus. Seine Petersburger 
Zeit verbrachte er überwiegend in der Stadt.  
Umfangreichere Reisen in Russland wie 
außerhalb sind in dieser Zeit nicht bekannt.

Die Entfernung zwischen Basel und St. 
Petersburg beträgt rund 2500 km. Eine Distanz, 
für die man in der 1. H. des 19. Jahrhunderts 
noch mehrere Wochen benötigte. 

Seine erste Arbeit (E1) 
verfasste Euler im Alter von 
18 Jahren zum Thema Fest- 
körpermechanik in lateini- 
scher Sprache in den „Acta 
Eruditorum“, einer der 
bedeutendsten Wissen-
schaftszeitschriften jener Zeit 
im deutschsprachigen Raum.

Hierbei handelt es sich um seine 
unveröffentlichte Dissertation über 
Schallausbreitung an der Universität Basel. 
#. Eine weitere, veröffentlichte Dissertation 
verfasste Euler über die Philosophien 
Descartes und Newtons, ein Thema, das 
ihn später in seinen berühmten „Briefen an 
eine deutsche Prinzessin“ in den 1760er 
Jahren beschäftigen wird.

E3 „Methodus inveniendi 
trajectorias reciprocas 
algebraicas“

1746
2

Diese Abhandlung (E4) 
reichte Euler vor seiner 
Abreise ein und belegte bei 
der Preisfrage der Akademie 
der Wissenschaften den 
dritten Platz. In den folgenden 
Jahren gewann er dieses 
bedeutende Preisausschrei-
ben insgesamt 12 Mal und 
beteiligte sich auf diese 
Weise rege an einem europa- 
weiten Wissenschaftsbetrieb.

1741
2

E5 „Problematis 
trajectariarum 
reciprocarum solution“

E6 „Dissertatio de 
novo quodam 
curvarum tautochrona-
rum genere“

1731

1730
2

E7 „Tentamen 
explicationis 
phaenomenorum 
aeris“

1731

1741
2

E8 „Solutio 
problematis de 
invenienda curva 
[..]“

1742
2

1734

1742
2

E9 „De linea 
brevissima in 
superficie 
quacunque duo 
quaelibet puncta 
jungente“

1734

1742
2

E10 „Nova 
methodus 
innumerabiles 
aequationes 
differentiales 
secundi gradus 
reducendi ad 
aequationes 
differentiales 
primi gradus““

E11 „Constructio 
aequationum quarundam 
differentialium, quae 
indeterminatarum
separationem non 
admittunt“. Nur eine von 
insgesamt zwei Arbeiten, 
die nach seiner 
Übersiedlung nach St. 
Petersburg außerhalb 
Russlands erschienen.

1746
2

Amsterdam

1736 1737

1743
2

E12 „De 
innumerabilibus 
curvis 
tautochronis in 
vacuo“

1737

1743
2

E13 „Curva 
tautochrona in 
fluido resistentiam 
faciente secundum 
quadrata 
celeritatum“

E14 „Solutio 
problematis 
astronomici ex 
datis tribus 
stellae fixae 
altitudinibus et 
temporum
differentiis 
invenire 
elevationem poli 
et declinationem 
stellae“

1743
2

London
Amsterdam

1738 erschien in der Zeitschrift 
„Nova acta eruditorum“ eine 
umfangreiche Rezension in 
lateinischer Sprache 
(S. 113-133). #

Ebenso 1738 erschien in der 
Zeitschrift „Deutsche Acta 
eruditorum“ eine umfangreiche 
Rezension in deutscher 
Sprache (Bd. 19, S. 417-447). #

In der französischsprachigen 
„Bibliothéque germanique“ 
erschien 1737 eine weitere 
Rezension (Bd. 39, S. 93-108). #

In den „Mémoirs de Trévoux“ 
wurde 1740 eine umfangreiche 
Rezension veröffentlicht (S. 
816-834, S. 1407-1442). #

Benjamin Robins widmete der Arbeit ein 
ganzes Kapitel in seiner Monografie 
„Remarks on Mr. Euler´s Treatise of 
Motion [..]“ (S. 1-29), die 1739 in 
London erschien. #

1738

1739 

1737

1740

1738

E15+E16 „Mechanica 
sive motus scientia 
analytice exposita“

1760

Bei der 1738 [E17] und 1740 [E35] in zwei 
Bänden erschienen „Anleitung zur Rechenkunst“ 
handelt es sich um zwei von insgesamt nur drei 
Publikationen dieser Periode, die Euler in 
deutscher Sprache verfasste. Für die Sprachwahl 
war die didaktische Ausrichtung des Lehrbuchs 
verantwortlich.#
Zugleich handelt es sich um die einzige 
Übersetzung [E17A] dieser Periode (der 
zweite Teil wurde erst 1760 übersetzt [E35A]) 
in das Russische, die von Eulers Schüler, 
Vasilij Adodurov (1709-1780) erstellt wurde.

Amsterdam

1740

E18 „De 
Indorum anno 
solari 
astronomico“

1740

1744
2

E19 „De 
progressionibus 
transcendenti-
bus, seu quarum 
termini generales 
algebraice dari
nequeunt“

1740

1744
2

E20 „De 
summatione 
innumerabilium 
progressionum“

1740

1744
2

E21 „Quomodo data 
quacunque curva 
inveniri oporteat aliam, 
quae cum data 
quodammodo
juncta ad tautochronis-
mum producendum sit 
idonea“

Amsterdam

1740

1740

E22  De 
communicatione 
motus in 
collisione 
corporum

1744
2

E23  „De curvis 
rectificabilibus 
algebraicis atque 
trajectoriis reciprocis 
algebraicis“

1740

1744
2

Den Haag 1746

1743
2

E24  „Solutio 
singularis 
casus circa 
tautochronis-
mum“

1743
1746

1743
2

E25 „Methodus 
generalis 
summandi 
progressiones“
(abgeschlossen 
1732)

1746

1743
2

E26  
„Observationes 
de theoremate 
quodam 
Fermatiano, 
aliisque ad 
numeros primos 
spectantibus“
(abgeschlossen 
1732)

1746

1743
2

E27  
„Problematis 
isoperimetrici 
in latissimo 
sensu accepti 
solutio 
generalis“ 
(abgeschlos-
sen 1732)

1746

1743
2

E28  
„Specimen de 
constructione 
aequationum 
differentialium 
sine 
indeterminata-
rum 
separatione“ 
(abgeschlos-
sen 1733)

1743
2

E29  „De 
solutione 
problematum 
Diophantae-
orum per 
numeros 
integros“ 
(abgeschlos-
sen 1733)

1746

1743
2

E30  „De 
formis 
radicum 
aequationum 
cujusque 
ordinis 
conjectatio“ 
(abgeschlos-
sen 1733)

1746

1734
2

E31  „Constructio 
aequationis 
differentialis   ax(n) 
dx = dy + y(2) dx“
(abgeschlossen 
1733) [einer der 
seltenen Fälle, in 
denen der 
Nachdruck vor dem 
Original erschien!]

E32 „Von der Gestalt 
der Erden“. Nur eine 
von drei Publikationen 
dieser Periode in 
deutscher Sprache. 
Der Text erschien in 
den „Anmerkungen zu 
den Zeitungen“, einer 
Beilage zu den 
„Sanktpeterburgskie 
vedomosti“, einer 
populärwissenschaftli-
chen Zeitschrift.

Amsterdam

1746
1742

1741

E33  „Tentamen 
novae theoriae 
musicae ex 
certissimis 
harmoniae 
principiis dilucide 
expositae“ 
(abgeschlossen 
bereits 1731)

E34  „Dissertatio de igne, in qua 
ejus natura et proprietates expli- 
cantur“. Dabei handelt es sich um 
nur eine von zwei Publikationen, 
die während seines Aufenthalts in 
St. Petersburg außerhalb Russ- 
lands erschienen.

1752
2

1751

1748
2

E36  „Solutio 
problematis 
arithmetici de 
inveniendo 
numero qui per 
datos numeros 
divisus,
relinquat data 
residua“

1751

1748
2

E37  „De motu 
planetarum et 
orbitarum 
determinatione“ 
(bereits 1735 
abgeschlossen)

1751

1748
2

E38 
„Orbitae solaris 
determinatio“

1751

1748
2

E39 
„Solutio 
problematum 
quorundam 
astronomicorum“

1751

1748
2

E40  „De 
minimis 
oscillationibus 
corporum tam 
rigidorum quam 
flexibilium.  
Methodus nova 
et
facilis“ 
(abgeschlossen 
bereits 1735)

1748
2

1751 E41 „De 
summis 
serierum 
reciprocarum“

1751
1748

2

E42  „De 
linea 
celerrimi 
descensus in 
medio 
quocunque 
resistente“

1751
1748

2

E43  „De 
progressioni-
bus 
harmonicis 
observatio-
nes“ (bereits 
1734 
abgeschlos-
sen)

1751

1748
2

E44  „De infinitis 
curvis ejusdem 
generis.  Seu 
methodus 
inveniendi 
aequationes pro 
infinitis
curvis ejusdem 
generis“ 
(abgeschlossen 
bereits 1734)

1748
2

E45 „Additamen-
tum ad dissertatio-
nem de infinitis 
curvis ejusdem 
generis“Bei der 1738 [E17] und 1740 [E35] in zwei 

Bänden erschienen „Anleitung zur Rechenkunst“ 
handelt es sich um zwei von insgesamt nur drei 
Publikationen dieser Periode, die Euler in 
deutscher Sprache verfasste. Für die Sprachwahl 
war die didaktische Ausrichtung des Lehrbuchs 
verantwortlich.#
Zugleich handelt es sich um die einzige 
Übersetzung [E17A] dieser Periode (der 
zweite Teil wurde erst 1760 übersetzt [E35A]) 
in das Russische, die von Eulers Schüler, 
Vasilij Adodurov (1709-1780) erstellt wurde.

1760

Die hier dargestellten Publikationen wer- 
den nach dem Eneström-Verzeichnis 
nummeriert, der autoritativen chronologi-
schen Erfassung aller Werke Eulers. Für 
die vorliegende Visualisierung wurden 
nur Publikationen bis inkl. 1740 berück- 
sichtigt.#

Leonhard Euler zählt zu den bedeutends-
ten Wissenschaftlern des 18. Jahrhun-
derts. Sein umfangreiches Schaffen stellt 
einen grundlegenden Beitrag zu 
wissenschaftlichen Bereichen der 
Mathematik, Mechanik, Physik, 
Astronomie, Geographie oder auch Logik 
dar. Euler beteiligte sich auch an der 
Verbreitung und Popularisierung seines 
Werks. #

Eulers Wirken ist wesentlich mit St. Peters- 
burg verbunden. Die Jahre von 1727 bis 
1741 sowie von 1766 bis 1783 verbringt er 
in der russischen Hauptstadt. Dort trug er 
wesentlich zum Aufbau der erst 1725 ge- 
gründeten Akademie der Wissenschaften 
bei. Längere Aufenthalte sowie Reisen in 
Russland sind nicht bekannt. #

Berlin

Eulers Publikationen richteten 
sich in dieser 1. Petersburger 
Periode überwiegend an ein 
wissenschaftlich interessiertes 
Publikum, weshalb er diese in 
lateinischer Sprache verfasste. 
Waren Texte für ein breiteres 
Publikum vorgesehen oder 
wurden zu didaktischen 
Zwecken erstellt, kam Deutsch 
oder Russisch zum Einsatz. 

Euler veröffentlichte seine 
Arbeiten in dieser Periode 
beinahe ausschließlich in den 
„Commentarii academiae 
scientiarum imperialis 
Petropolitanae“, dem 
Publikationsorgan der 
Petersburger Akademie der 
Wissenschaften.

Die vorliegende thematische Landkarte ist 
Teil einer größeren Arbeit, in deren 
Rahmen ein Buchstabencode das 
räumliche Verhältnis zu Russland definiert. 
a/A = nie in Russland, b/B = begrenzter 
Aufenthalt in Russland, c/C = außerhalb 
geboren, in Russland gestorben, d/D = 
immer in Russland; Großbuchstaben 
stehen für Übersetzer*innen, Kleinbuch-
staben allgemein für Verfasser*innen von 
Texten.

Wissenschaft und die Auseinanderset-
zung mit Wissenschaft erleben im 18. 
Jahrhundert einen tiefgreifenden Struk- 
turwandel. Von der Beschäftigung ein- 
zelner Fachleute, die sich überwiegend 
untereinander austauschen, findet eine 
Transformation statt, die unter Einbe- 
zug neuer Kommunikationskanäle im- 
mer weitere Gesellschaftskreise mitein- 
bezieht.

Die Rolle des Lateinischen als dominan- 
ter Wissenschaftssprache wird mehr und 
mehr in Frage gestellt. Es kommt zu ei- 
ner kontextuellen Ausdifferenzierung. Je 
nach Disziplin und Publikationsort treten 
weitere Sprachen mehr in Erscheinung. 
Hinzu kommt, dass bei der Vermittlung 
von Wissen (etwa im Falle von Rezen- 
sionen, Lehrbüchern und anderen Text- 
sorten) verstärkt auf sog. Volkssprachen 
zurückgegriffen wird.

Vermittlung London
Amsterdam

1738 erschien in der Zeitschrift 
„Nova acta eruditorum“ eine 
umfangreiche Rezension in 
lateinischer Sprache (S. 113-133). #

Ebenso 1738 erschien in der 
Zeitschrift „Deutsche Acta 
eruditorum“ eine umfangreiche 
Rezension in deutscher 
Sprache (Bd. 19, S. 417-447). #

In der französischsprachigen 
„Bibliothéque germanique“ 
erschien eine weitere Rezension 
(Bd. 39, S. 93-108). #

In den „Mémoirs de Trévoux“ 
wurde 1740 eine umfangrei-
che Rezension veröffentlicht 
(S. 816-834, S. 1407-1442). #

Benjamin Robins widmete 
der Arbeit ein ganzes 
Kapitel in seiner Monografie 
„Remarks on Mr. Euler´s 
Treatise of Motion [..]“ (S. 
1-29), die 1739 in London 
erschien. #

1738

1739 

1737

1740

1738

Ein Beispiel dieser Entwicklung ist die 
umfangreiche Monografie „Mechanica 
sive motus scientia analytice exposita“, 
die 1736 in zwei Bänden (E15 + E16) in 
St. Petersburg erschien und die wesen-
tlich zu Eulers wiss. Bedeutung beitrug.
Rezensionen erscheinen in verschiede-
nen Sprachen in ganz Europa verteilt.
Eine Übersetzung der Arbeit gibt es hin-
gegen bis heute nicht.

Entwicklung
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Nach seiner Übersiedelung nach St. 
Petersburg verfasste Euler nur mehr 
zwei Arbeiten, die außerhalb Russlands 
erschienen. 

Die Preisschrift für die Pariser  Akade- 
mie der Wissenschaften verfasste Euler 
noch in seiner Basler Zeit.

Lübeck

Kronstadt

Lebensweg

1732

1727

1741

1766

Im Alter von 20 Jahren wurde Euler an 
die kurz zuvor gegründete Petersburger 
Akademie der Wissenschaften berufen, 
wo er die folgenden 14 Jahre verbrachte. 
Während Russland zu jener Zeit vielen 
noch als terra incognita galt, trug Euler 
nicht nur wesentlich zum Aufbau eines 
Wissenschaftszentrums bei, sondern 
avancierte in dieser Zeit auch zu einem 
bedeutenden Wissenschaftler in ganz 
Europa. #

Berlin

1726 1740 1748 175117361735

Euler beginnt sich mit 
dem „Basler Problem“ zu 
beschäftigen.

Seine Lösung fasst er in einem 
Manuskript zusammen und trägt diese in 
St. Petersburg an der Akademie vor.

Er berichtet darüber in Briefen an seine Kollegen 
James Stirling in Edinburgh, Daniel Bernoulli in 
Basel und Giovanni Marchese Poleni in Padua.

Der Artikel wird in den 
„Commentarii“ in St. 
Petersburg veröffent-
licht.

Es erfolgt eine 
Neuauflage des Textes.

Es erscheint eine kurze Rezension 
in lateinischer Sprache in Leipzig.

Im 18. Jahrhundert veränderte sich das 
Verständnis von Wissenschaft grundlegend. 
Man kommunizierte nicht mehr überwiegend 
unter Wissenschaftlern, sondern sprach 
bewusst eine breitere Öffentlichkeit an. Veran- 
staltungen wurden auch an öffentlich zugäng- 
lichen Orten wie etwa Gelehrtengesellschaften 
oder Akademien abgehalten. In neu gegrün- 
deten Fachzeitschriften berichtete man um- 
fangreich über wissenschaftliche Aktivitäten. 
Hier stieg auch die Bedeutung von Volksspra-
chen abseits von Latein. 

Die Publikations- wie Disseminationsgeschichte der Werke Eulers 
erstreckte sich vielfach über einen langen Zeitraum und fand in 
unterschiedlichen Kommunikationskanälen statt. Dabei korrelierte 
die Schnelligkeit der Kommunikation nicht mit dem wissenschaftli-
chen Stellenwert seiner Arbeit.
Euler widmete sich bereits seit der Mitte der 1720er Jahren dem 
sog. „Basler Problem“ (E41), einer bedeutenden mathematischen 
Aufgabe seiner Zeit. 1735 konnte er der akademischen Konferenz 
der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg eine Lösung 
mit dem Titel „De Summis Serierum Reciprocarum“ vorlegen. 
Ungeachtet der wissenschaftlichen Bedeutung vergingen von der 
erstmaligen Verschriftlichung bis zur Publikation und weiteren 
Verbreitung viele Jahre. Alternativen Textsorten wie unveröffent-
lichten Manuskripten, Briefen, Neuauflagen und Rezensionen kam 
dabei eine ebenso wichtige Aufgabe in der Wissenschaftskommu-
nikation zu.

Edinburgh

Padua

Zeitspanne

Wissenschaftszentren

London

Die 1666 gegründete Pariser Akademie nahm eine führende Rolle 
in der europäischen Wissenschaftslandschaft ein. Nach ihrem 
Vorbild wurde eine Reihe an weiteren Akademien begründet (u.a. 
jene in Berlin und St. Petersburg). Der ab 1720 jährlich ausge- 
schriebene Wettbewerb um den Akademiepreis gestaltete sich zu 
einem bedeutenden gesamteuropäischen Wissenschaftsereignis. 
Eulers Beiträge bzw. Veröffentlichungen dazu trugen wesentlich 
zu seiner europaweiten Bekanntheit wie Bedeutung bei.

Die 1760 begründete Royal Society of London 
etablierte sich im 18. Jahrhundert als ein bedeuten-
des Wissenschaftszentrum in Europa. Eulers 
Arbeiten wurden hier nicht veröffentlicht, jedoch 
stand er mit einzelnen Mitgliedern zum Teil intensiv 
im Briefkontakt.

Turin

Die in den 1750er begründete Gelehrtengesellschaft 
in Turin entwickelte sich in der 2. H. des 18. Jahrhun- 
derts zu einer bedeutenden Forschungseinrichtung. 
Der später zu einer Akademie ausgebaute Vereini- 
gung gehörten bedeutende Wissenschaftler aus ganz 
Europa an. Euler veröffentlichte hier eine Reihe 
seiner Arbeiten. #

Die 1725 begründete Akademie der Wissenschaften 
sollte St. Petersburg als neuen Wissenschaftsstand-
ort in Europa etablieren. Dazu wurde neben Euler 
einer Reihe an weiteren bedeutenden Forschern be- 
rufen. Von Anfang an bemühte man sich um eine An- 
bindung an den europaweiten Forschungsbetrieb.

mailto:philipp.hofeneder@uni-graz.at
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Leonhard Euler (1707-1783) zählt zu den bedeutendsten Wissenschaftlern 


des europäischen 18. Jahrhunderts. Fundamental ist sein Beitrag zu einer 


Reihe an Wissenschaftszweigen wie Forschungsgebieten, darunter der Mathe-


matik, Physik, Astronomie und Logik. Ebenso prägte er den Großteil der heute 


gültigen, mathematischen Terminologie. Sein nachhaltiger Einfluss zeigt sich 


nicht zuletzt an zahlreichen Gleichungen, Formeln und Konstanten, die nach 


ihm benannt sind. Euler entwarf nicht nur komplexe Theorien und Modelle, 


er unternahm Forschungsexpeditionen, arbeitete am Atlas Russicus (1745) 


mit und entwarf Pläne für einen Kanal. 1707 in Basel geboren wurde er im 


Alter von 20 Jahren an die kurz zuvor gegründete Akademie der Wissenschaf-


ten in St. Petersburg berufen, wo er die kommenden vierzehn Jahre ver-


brachte. Russland galt zu jener Zeit in weiten Teilen Europas als terra incog-


nita (Cross 1971), von der keine wesentlichen wissenschaftlichen Impulse 


ausgingen (Vucinich 1963, Arend 2020). Seine Arbeiten aus dieser Zeit er-


schienen allesamt in St. Petersburg und beinahe ausnahmslos in lateinischer 


Sprache. Und doch avancierte Euler zu jener Zeit zu einem der bedeutendsten 


Wissenschaftler seiner Zeit (Calinger 2007). 


Die vorliegende interaktive und explorative Landkarte setzt sich vor diesem 


Hintergrund mit der Frage auseinander, wie Eulers Werk über St. Petersburg 


hinaus kommuniziert wurde und so zu seiner gesamteuropäischen Bedeutung 


beitragen konnte. Welche Rolle übernahmen dabei Übersetzungen und welche 


Bedeutung kam alternativen Textsorten wie Lehrbüchern zu? Ausgangspunkt 


sind die Erscheinungsorte der Veröffentlichungen Eulers. Alle Elemente dieser 


Landkarte enthalten zusätzliche Informationen, die einzelne Aspekte dieser 


historischen Wissenschaftskommunikation erörtern. Dazu zählen Textboxen 


und Visualisierungen, die auf der Landkarte erscheinen, aber auch externe 


Hyperlinks und Dokumente, die in das PDF integriert sind und mit einem # 


gekennzeichnet sind. Diese zusätzlichen Informationsebenen können aktiviert 


werden, in dem der Cursor über das jeweilige Feld bewegt (bei Textboxen und 


Kartenelementen) oder dieses angeklickt wird (im Falle von Hyperlinks oder 


angehängten Dokumenten). 


Die vorliegende Visualisierung ist als ein Ausgangspunkt für weiterfüh-


rende Diskussionen zu verstehen, das sich an Fachleute wie interessierte 


Laien gleichermaßen richtet. Anregungen, weiterführende Hinweise wie auch 


Diskussionsbeiträge können per E-Mail (siehe oben bzw. auf der Landkarte 


rechts unten) gestellt werden. 
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